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Intelligenz-Platt 
a für den | 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


König. Provinzial-Jatelligenz⸗Cemtolt im Poſt Lokal. 
i Eingang: Plautzengaſſe N 355. 
ER: . 
N © 235. Sonnabend, den 8 October. 


1842. 


Sonntag, den 9. October 1342, predigen in nachbenannten Kirchen: 
& 9 Heute Mittags 1 Uhr Beichtt. 

Marien. Um 7 Uhr Herr Pfarrer Richter aus Wenden bei Raſten burg. 
Um 9 Uhr Herr Conſiſtotial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr 
Herr Diac. Dr. Höpfaer. Donnerſtag, den 13. October, Stiftungs feſt der 
Bibelgeſellſchaft⸗ Piedigt: Herr Diviſſonsprediger De. Kahle. Bibelbericht: 

Bari. Hert Diac. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 5 A 

n Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Cate⸗ 

Ichiſation. 
S. ohann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 8. 
October 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Heir Diac. Hepner. Donner ⸗ 
St. flag, den 13. October, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner Anfang 9 Uhr. 
Nicol. Am Erndtedankfeſt. Vormittag Herr Vicar. Sobotta, Polniſch. An⸗ 
St „fang 834 Uhr. Hert Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. 
Latharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
err Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diae. Wemmer. Mittwoch, den 
St. nn October Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 
St. Elichtta. Vormittag Herr Vicar. Richter. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 
Carmen Aber. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. a 
Mer 3 Herr Pfarradminiſtrator Slowinskl. Nachmittag Herr 
ar. Sittfa. a i f 
S. Des und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
11 . Anfang um 9 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
\ k. 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang um! 9 2 
Sonnabend, den 8. Oktober, 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag 5 
Predigt-Amts⸗Candidat Dr. Herrmann. Mittwoch, den 12. Oktober, 
chenpredigt Herr Prediger Blech. Anfang 8 Uhr. 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prad. Blech. Nad 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Predig 
Amts, Candidat Brieſewitz. Sonnabend, den 8. October, Rachmatteg, 
um 3 Uhr Beichte. Mittwoch, den 12. October, Wochenpredigt Herr Pre 
ger Karmann. Anfang 9 (neun) Uhr. 5 
St. Bartholomäi. Vormittag um 834 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Hert 7 
ſtor Fromm. Sonnabend, den J. October, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger von St. Barbara. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. — Beichte 837 Uhr. 8 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 5 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. | 


Angemeldete Fremde. j 
Angekommen den 6. und 7. Ockober 1842. 72 
Der Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Präſident Herr Neubauer aus Marienwer“ 
der, die Herten Gutsbeſitzer von Reibnitz und von Kranthoff⸗Zelewski aus Barlo, 
min, Herr Paſt⸗Direktor Espagne nebſt Gattin aus Culm, Herr Amtsrath Heine ne we 
Fräulein Tochter aus Gniſchau, Fräulein Jölſon aus Polzin, Fräulein Wiehte®, 
aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Ehmicke aus Sklawsken, log. im Hotel de Bes 
lin. Herr Gutsbeſitzer L. v. Vietinghoff aus Krolikowo, Herr Juſtiz⸗Rath 11 
Schöpke aus Bromberg, die Herren Kaufleute C. Kirſtein aus Königsberg, T- En \ 
aus Mevwcajtie, A. Icks aus Magdeburg, log. im Engliſchen Haufe Die N 
Gutsbeſitzer Schönlein und Familie aus Reckau, v. Zitzwitz aus Niedamowo, 99 
Amtmann Englicht aus Miradau, log. im Hotel d'Dliva. Herr Gutsbeſitzek . 


Hildebrandt nebſt Frau aus Kamlauer Mühle, log. im Hotel de Thorn. 
erer nm an Gun m enen oe dere use, nee 


Sena n n n A D und 

1. Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Worftädter 75 

die in der Entfernung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſteuer⸗ Al, en, 

lung Litt. D. für die Bäcker gehören, fie mögen zünftig oder unzünftig ut 

und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 eine hie | 

geſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu wa ne 

den Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt, daß zur Wahl diefer abge zu 

ten, Behufs der Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1843 ein Term 95 
2 


Montag, den 10. Oetober um 10 Uhr Vormitta 
| auf unſerm Rathhauſe, 


anberaumt worden. 
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zahlt Wir fordern daher ſammtliche Bäcker auf, in dem angeſetzten Termine ſich 
5 eich einzufinden, mit der Verwarnung, daß von jedem Aus bleibenden angenom⸗ 
n werden muß, daß er ſich der Wahl der Erſcheinenden unterwerfe. 
Danzig, den 21. September 1842. s 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


— . ee 
2 AVERTISSEMENTN. 
N Land» und Stadtgericht Marienburg. 


R Die verehelichte Oekonom Anna Thimm geborne Schmidt aus Campenau hat 
8 erhalb dreier Monate nach erreichter Majorennität in der mit ihrem Manne dem 
Su rom Heinrich Ludwig Thimm früher eingegangenen Ehe die Gemeinſchaft der 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. - 
3 Marienburg, den 17. September 1842. 5 8 
lobt. . Der Kaufmann He Rudolph Valentin Görendt hierſelbſt und deſſen ver⸗ 
te Braut das Fräulein Martha Joſephine v. Lysniewski aus Parſchkau, haben 
l Beziehung auf die von ihnen zu ſchließende Ehe die hier unter Eheleuten bürger⸗ 
chen Standes geltende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
es hierdurch bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 14. September 1842. - 
Königliches Landgericht, 
4 als Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Henſchaft Neuſtadt. 
. ’ Nothwendiger Verkauf. 
6 „Das 15 Normal⸗Laſten große mit den Geräthſchaften auf 333 Rrhlr. 23 Sgr. 
El abgeſchätzte, hier in der Mottlau liegende Schaluppſchiff Friederike (früher 
iſe) geführt vom Schiffs⸗Capitain Block, fol in dem 8 
8 am 20. Oktober 1842, Vormittags um 10 Uhr, a 
f dor dem Herm Commerz⸗ und Admiralitäts-Secretair Siewert in unſerm Gerichts⸗ 
auſe (Zimmer M III) anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
Die Taxe des Schiffes iſt in unſerer Regiſtratur einzusehen. 
mel Die unbekannten Schiſfsgläubiger werden zu dieſem Termine Behufs An⸗ 
dung ihrer Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1842. A > 
5 Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. 
ein Zur Verpachtung der Bernſtein⸗Nutzung am Nehtungſchen Seeſtrande auf 
er Strecke von 10 Meilen, und zwar von dem Dorfe Polſk bis Weichſelmünde 
oder 6 Jahre vom 1. September 1843 ab, haben wir einen Lizitations⸗Ter⸗ 


auf d Mittwoch, den 12. Oetober d. J.) Vormittags 11 Uhr, 
Die 85 Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
ed ingungen find in unſerer Megiftratur einzuſehen. 
anzig, den 29. Juli 1842. a i 
6. Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Zur Vererbpachtung von 24 Morgen 28 (hen culmiſch, auf dem 
i (di 


— 2102 — ; 


Letzkauer⸗Weide in Tafeln zu ungefähr 3 Morgen gegen Einkauf’ 
geld und Canon haben wir einen Licitatious⸗Termin 
5 Dienſtag, den 15. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


Rodelande von 


auf dem Nathhanfe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke J. angeſetzt. 


Danzig, den 26. September 1342. 
Oberbürgrmeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7. Zur Verpachtung von 5 Hufen 251, Morgen der fogenannten Buſch⸗ 
weite auf Letzkauerweide auf 20 oder 30 Jahte haben wir einen Lizitatioas termin 
Dienſtag, den 15. November d. J, Vermittags 11 Uhr, € 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmeter Herkn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 26. September 1642. 
8 Oberbürgremeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


En t b i n d u n . 


8. Heute Vormittag um 11 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden 
Tochter glücklich entbunden, welches ſtatt beſonderer Meldung Freunten und Be 
kannten hiedurch ergebenſt anzeige. Julius F. Domansky. 


Danzig, den 6. October 1642. f 
Literariſchee Anzeigen. 
9. i L. G. Homann's Suchandlung, Jopengaſſe 
Ne 598., iſt ſo eben ee 8 > | 


e f 
Preußiſche Hegemonie 


in 
777 ER N DD, 
hervorgerufen durch die Schriften von Von Bülow — Cummerow 


und Helltung, und aus deutſchem Geſichts punkte beſprochen von einem Nichtpreu⸗ 
ßen Stralenau — Ueckhood Hauovet, Helwingſche Hofbuchhaudlunß. Geheſtet. 
Preis 1 Rthlr. \ 1 1 stuhl 


40. Bei S. Anhuth, in Danzig Langenmaikt M 432., — Levin in 
Elbing — iſt zu haben: ER N 
Der Bhife und Boſton⸗ Spieler u 
40 = wie er fein ſoll, 
oder Anweifung, das Whiſt⸗ und Boſton⸗Spiel, nebſt deſſen Abarten, nach den gt 
ſten Regeln und allgemein geltenden Geſetzen gewianreich ſpielen zu lernen; ue 
26 beluſtigenden Kartenkunſtſtücken und drei Tabellen zum Boſton⸗Whiſt⸗ 
Von F. v. H. Are verb. Aufl. ſauber broch. 15 Sgr. —— 
„ le Er 
8 Kirchliche Anzeige. Wes ne 
Donnerſtag, den 13. October e., von 9 üb ab, wird die hieſige Bibelgeſe 


4 


1 


11. 


ia 


3 


\ 


EEE. 5 


ſchaft in der- Ober: Parrkiiche zu St Marien ihr ackt und zwanzigſes Stiftungs⸗ 
feſt begehen. Herr Diviſionsprediger Dr 
conus Dr. Höpfner den Jahresbericht mittheilen und nah dem Schluſſe des Got⸗ 
iesdienſtes werden einige Mitglieder des Vereines an den Kirchenthüren eine Col⸗ 
lecte einſammelu, deren Ertrag unſerm wohlthätigen Zwecke dienen ſoll. Zur Theil ⸗ 
nahme an dieſer Feier werden hiedufch alle Mitglieder unſeres und des Frauen⸗Bi⸗ 
belbvezeins, ſo wie alle unfere chriſtlichen Mitbürger dringend und mit dem herzli⸗ 
chen Vertrauen eingeladen, daß ihnen wie uns dieſe neue Anregung und Gelegeg⸗ 
heit zu einer jo ſegensreichen und durchgreifenden Hülfe für die Noth leideader 
Brüder willkonmen fein und reichlich werde benutzt werden. a FR 
Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. b Bir 
3 4 n 588 in 
12. Zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt 
werden die Herten: Prediger A. Blech, Confütoriat:Rarh Bresler, Apotheker Elobſch 
Oberlehrer Grübnau, Profeſſor Dr. Hüſch, Regierungs Rath Ktetzſchmet, J. ‚Sauna, 
Profeſfor Marquardt, Oberlehrer Röper, Dberlehrer. Dr. Schmidt und Ptofeſſor 
chultz an ſechs Sonnabenden des nächſten Winters Vorleſungen zu halten zie Güte 
haben. Ein Billet für alle ſechs Abende koſtet Einen Thaler. Wir bitten um 
geneigte Unterzeichnung auf dem umherzuſendenden Bogen. ; 
De Der Vorſtand der Klein-KinderBewanrAnftalt. 
Dr. Löſchin Claaſſer. Clebſch. Zernecke J. RR 
13, In der hieſigen Königl. Provinzial Gewerbeſchule beginnt der neue Cufſus 
Montag, den 10 Oktober, 9 
und haben diejenigen, welche dieſe Anſtalt zu beſuchen wünſchen; ſich bei dem Un» 


tergeichnesen zu melden. Profeſſet. Auger, A 


en Eier + 7 Direltot. 3524; 

14. Körperlich und geiſtig erhoben von meiner Reife zuückgekehrt bin ich mit 
Freuden bereit, wiederum ganz meinem Berufe als Krze und Geburtshelfer 
zu leben, und bringe daher den werthen Herten Collegen, welche bis dahin für 
— Ag waren, meinen herzlichen Dank für ihre Freundlichkeit hiermit öffent⸗ 
; ar. ; / 
Aufforderungen zu Beſuchtu bitte ich vorzugsweiſe in den Morgenftunden an 
mich gelangen zu laſſen; für Berathungen im Haufe bin ich in der Regel bis 68 

hr Merge zs und Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr zu finden. er 
Danzig, den 3. October 1812. Dr. Hein, 138 

5 Wollwebergaſſe J 1997. 


15. Um mehrfach vorgekommenen Anfragen zu begegnen, bringe ien 


hiemit zur öffentlichen Kenntniss, dass ich fortdauernd Unterricht in der 
englischen Sprache ertheile, und zu neuen Anmeldungen in meiner Wohnung 


Geistgasse No. 904. jeder Zeit anzutreffen bin. 2; > 
W. Fewson, 35 RE 
vereidigter Translateur der englischen Sprache. 


16. Ein Fottepiauo von 674 Octaven iſt zu vumiethen Hintergaſſe No. 217. 


7 N 


„Kahie wird die Feſtpredigt halten, Dia⸗ ö 


Van 


De are a me 


— , ht uam En 1 ee - Agent ne ne rn 2 m Tran A We SEE = antun DE 
1 


x 
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17 Montag den 10. ds. Liedervortrag der ſteyriſchen Alpenſäͤnget im Prinz 
a - von Preoßen auf Neugarten. Entree à Perſon 225 Sgr. 
Kinder die Hälfte. Anfang 6 Uhr. 


6. Im Mielkeſchen Locale an der Allee. 


Sonntag, den 9. d. M. Liedervortrag der ſteyriſchen Alpenſänger im National- 
Koſtäm. Anfang 4 Uhr. Entree 274 Sgr. Kinder die Hälfte. 


. Sonntag, d. 9. Oktober, Konzert im Jaͤſchkenthal 


G. Schröder. 


bei - 
20. Sonntag, d.9. October, Konzert is Herrmannshof. 
TH Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Leb ens ⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen von Alex: 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Nro. 1991. 
22. Verkäufliche Grundſtücke aller Gattung, fo wie zu beſtätigende Stiſtungs⸗ 
gelder und andere Privat⸗Capitalien, werden ſtets nachgewieſen, durch den 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie W 450. 
Vormittags, ab und zu, am Langenmarkt, im Laden des Kaufmann 
Herrn Kohn, oder an der Börſe; Nachmittags nur zu Haufe anzutreffen. 
23. Anträge zur Versicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren &cy 
gegen Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenom- 
men Jopengasse No. 566 durch Sim. Ludw. Ad. Hepner. 


>; Tanz⸗Unterrichts Anzeige, — 


u 


Der von mir Annoneirte Unterricht nimmt Montag, den 10. d. M., Hell. 
Geiſtgaſſe No. 958., feinen Anfang. Näheres Goldſchmiedegaſſe No. 1092. 
J. Selke, Tanzlehrer. 
25. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß Mitte dieſes Mo; 
nats der Tanzunterricht beginnt Tobiasgaſſe No. 1861. f 
\ F. Sawaliſch, Tanzlehrer. 
26. In d. M. beginnt in meiner Schulanſtalt, Fleiſchergaſſe No. 65., wieder 
der gewöhnliche Tanzunterricht (für Knaben und Mädchen) gegen das Honorar von 
10. Sgr. pro Monat. Eitern, welche ihre Kinder wollen an dieſem Untertichte Theil i 
nehmen laſſen, bitte ich ſich gefälligſt bald bei mir melden zu wollen. 
65 Friederike Krüger. 
27. Es wünſcht ein junger Mann Unterricht im Schoͤnſchreiben zu 
geben. Zu erfragen Töpfergaſſe No. 72. Be: 
23 Eine junge Dame, die selbst Sängerin ist, wünscht gegen ein billige? 
Honorar Gesang-Unterricht zu extheilen. Zu näherer Auskunft ist gern 


reit F. W. Markull. te 
29. Ich wohne jetzt bei Madame Weigold Poggenpfuhl AS 187. , Det Un 
richt im Zeichnen ꝛc. wird daſelbſt fortgejegt von f Ber. 


Aon 


30. Einem reſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
nach dem Hanfe Iften Damm No. 1129. verlegt habe, und bitte vm gütigen Zu⸗ 
ſpiuch, indem es mein eifriges Beſtreben fein wird, fies ieell und prompt zu bes 
dienen. G. Roſſler, Schuhmachermeiſter. 
51. Ich wohne jetzt Fleiſchergaſſe No. 141.) unweit der Katergaſſe 

. N C. Aug. Schumann. 
82. Ich wohne jetzt Langgarten E. H. Quiting. 


M 107. 
3. Mit dem 19. d. M. befindet ſich die hieſige 
Kreis⸗Salz⸗Faktorei Schnuͤffelmarkt N 633. 


34. — Meine Wohnung und mein Geſchäftslocal iſt jett Hundegaſſe 230. 
dem Poſigebäude gegerüber. Kapitalien verſchiedener Größe, ſo wie ländliche und 
ſädtſche Grundſtücke find ſtets duch meine Vermittelung zu negegisen. ö 

E. Brandt, Geſchäfts⸗Commiſſionain 


25. Meinen reſp. Kunden erlaube ich mir die Veränderung meiner Wohrung 


von der Prieſtergaſſe nach meinem Hauſe in der großen Gerbergaſſe No. 357. ganz. 


ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mir Ihr gütiges Wehlwollen ferner angedeihen 


zu laſſen. — Durch pünktliche Geſchäftsführung werde ich das mir geſchenkte Ver⸗ 
Bone — würdigen wiſſen. Der Schornſteinſeger Gewerks⸗Meiſter 
Berendt. 
36. Zum gänzlichen Unterricht und zur Beaufſichtigung von 2 Kuaben wird 
cu Hauslehrer geſucht. Adreſſen unter M. II. erbittet man ſich im Intelligenz⸗ 
mitoir. 5 5 32 ö 

2. Einen Thalek Belohnung. 
Eine junge Pinſcher⸗Hündin hat ſich verlaufen. Obige Belohnung dem Wie⸗ 

derbringer; Bieitgaſſe No. 1133., drei Treppen hoch. 


850 10 Reichsthaler Belohnung 


demjenigen der mir zur Miedererlangung eines vor 14 Tagen abhänden gekommenen, 
getragenen braunen Oberrocks mit Kamlottfutter verhilft. 

J. Dietrich, Kleidermacher, Hundegaſſe No. 345. 
39. Z ündliche Beſitzungen habe ich im Aufnage unter ſehr annehmbarer 
Bedingung zu verkaufen, und Capitalien veiſchiedener Größe zu beſtätigen. 

Commiſſionair Kohn, Brodtbänkengaſſe M666. f 
40. Der im beſten baulichen Zuſtande ſich befindende Oderkahn „Fortuna 38.“ 
nebſt allem Zubehör, eirca 28 Laſt tragend, iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere darüber zu erfahren Heil. Geiſtgaſſe u 976. bei J. S. Dauter. 


u. Montag den 10. ds. iſt Markt in Olivg. 


2. Ein Sohn ordentlicher Eltern kann unter annehmlichen Bedingungen als 


Lehrling eintreten bei L. Wulckow, Kleidermacher, Frauengaſſe No. 833. 


43. Geübte Mäntelnäherinnen finden dauernde Beſchäſtigung Fiauengaſſe No. 835. 


—— tn un 


. Zur Gehurtöfeier unſeres allgemein geliebten 


Königs, findet in meinem Gaſthauſe zu Jäſchkenthal ein Ball ſtatt. Für Anſtändige 
Theilnehmer find Einlaßkarten a 10 Sgr. bei mir und zur Bequemlichktet Eines 
geehrten Publikums in Danzig Todiaszaffe No. 1861. zu haben, hiezu lade erge⸗ 
benſt ein. Benj. Spliedt. 
45. 9 Die Gebrüder Graffina von Berlin kommend. werden heute und 
r die ſolgende Tage ſich beehrt fühlen auch hier ihre Kunſt⸗Vorſtel⸗ 
lung zu zeigen. Das Nähere werden die Anſchlagezettel verkündigen. 
a > Gebrüder Graffina, aus Paris, 
46. Freiwilliger Verkauf. 
Mein in Oliva, gegen dem Königl. Garten, 200 Schritte von der Chauſſee 
belegenes Grundſtück von 4 Morgen Preuß. Flache, mit einem maffiven Hauſe 
und Garten, will ich an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des Zuſchlages, ver⸗ 
kaufen. Von dem Kaufpreiſe kann die Hälfte zur erſten Stelle gegen 4 pCt Zin⸗ 
fen darauf bleiben. Das Grundſtück, fo wie der Hypothekenſchein kann täglich 
eingeſehen werden. Hiezu ſteht Termin 
am Montage, den 10. (zehnten) Oktober c., 10 Uhr Morgens, 
in meinem Haufe an, wozu Kaufluſtige hoflichſt eingeladen werden. 
Oliva, den 25. September 1842. 
ö } a Kreyſern, 5 
. 8 RZ Forſt⸗Inſpector a. D. 
47. Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd wird zu kaufen geſucht auf Langgarten 
M 184., nahe dem Thor. f 
48. Wer einen noch brauchbaren Ofen zu verkaufen hat beliebe ſich zu melden 
Fiſcherthor No. 131. 
49. Ein in einer Schankwirthſchaft erfahrenes anſtändiges Mädchen ſucht einen 
Dienſt. Das Nähere Kl. Mühlengaſſe No. 341. f ö 
50. Ein ſittlicher Burſche der das Schuhmacherhandwerk erlernen will, findet 
Aufnahme Schnüffelmarkt No. 709. 
51. Schüſſeldamm No. 1116. iſt eine Kochfrau zır erfragen. 
; Dr een h n n d e n. 
52. Das Lokal im Giundſtück Fiſchmarkt NE 1597., in welchem bisher und 
noch zur Zeit, ein Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
„ Langgarten e 226. find 3 meublirte Zimmer an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. % 
54. Heil. Geiſtgaſſe No. 911. find 2 Stuben, Boden, Küche, Keller u. Apar⸗ 


tement gleich zu vermiethen. 


55. Poggenpfuhl No. 209. iſt ein anſtändiges Zimmer monatweiſe billig 3 

deimiethen und ſogleich zu beziehen. \ 3 

56. iſten Steindamm 374, find 2 Stuben, Kabinet u. Boden ſogleich zu verm. 

57. Poggenpfuhl AS 244. iſt ein Vorzimmer mit Meubeln zu I era 
2 8 8 8 e 
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No. 235. Sonnabend, den 8. October 1842. 
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38. Brodtbänkeng 713. find 2 meubl. Zimmer zu vermiethen u. ſogleich zu beziehen 
39. 2 Glockenthor No. 1962. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


40. Ein geraͤumiger Speicher mit vier Schüttungen, Unterraum, 
Keller und Maltz darre, To wie Wohnung, Remiſe und Stallung iſt zten Damm 
No. 1416. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 f 

41. Heil. Geiſtgaſſe No. 911. iſt eine freundliche Stube mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 

42, Im Rähm No. 1804. iſt eine bequeme Wohnung mit eigner Thur zu 
Oſtern k. J. zu vermiethen. g 

43. Heil. Geiſtgaſſe No. 756. iſt 1 Stube mit Meubeln ſofort billig zu veimiethen. 
44. Heil. Geiſtgaſſe No. 760. ift eine meublirte Stube zu vermiethen. 


— — — — — 

A u e i i o un 2 n. 5 
43. Mittwoch, den 12. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in oder 
dor dem Gaſtſtalle des Herrn Beil, auf dem Kneipab, 


16 Stuͤck fette Ochſen, 


auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigeit weiden; Kaufluſtige werden hiezu 
eingeladen durch pen eich Le 8. T. En a & 
46. Die in dem hieſigen Gouvernements-⸗Treibhauſe bisher geſtandene, dem Logen⸗ 
Oekonom und Kunſtgärtner Herrn Liſchke zugehörige Orangerie, welche aus circa 
60 größeren und kleineren Stämmen beſteht, nebſt einer Menge anderer Pflanzen, 
wotunter große und kleine Pelargonien, Oleander, Mythen, Monatsroſen, diverſe 
Cactus und noch mehrere Wammhaus-Pflanzen ſich befinden, ſollen, auf Verlangen 
des Eigenthümers, 

Mittwoch, den 12. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Karmannſchen Garten auf Langgarten, durch öffentliche Auction verkauft 
werden. i J. T. Engelhard, Auctionator. 
47. Montag, den 10. October und folgende Tage um I Uhr Vormittags, fol 


ten im Kaiſerl. Ruſſiſchen Konſulat⸗Hauſe auf Lang⸗ 
arten auf Verlangen des Kaiſerl. Ruſſiſchen General-Konſuls 


ren v. Buͤ bow, wegen Verſetzung aus hieſigem Orte, folgende ihm 
zugehörige Sachen gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, als: 
1 mahagoni Flügel ⸗Fortepiano, 


* 


= 
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Trümeaur in mahagoni und vergoldeten Rahmen mit Marmor⸗Conſoles, Pfei⸗ 
ler⸗ und Toilettſpiegel, mahagoni, birkene, lindene Sophas und Kanapees mit farbig. 
Damaſtbezügen, dito Schreiber, Sopha⸗, Näh⸗, Nacht⸗ und Spieltiſche, Speiſeti⸗ 
ſche mit Einlegblätter und Rollen, Rohr- und Polſterſtühle, Seſſel, Tabourets, 
Lehnſeſſel mit Saffianbezügen, dito mit Sticketei, Servanten, Bücher⸗ und Kleider: 
ſchränke, Chiffonières, Glasſchränke (darunter 1 antiquet), Kommoden, Waſchtoi⸗ 
letten, Bettgeſtelle, Bettſchirme und 1 Kredenze. 

1 mahagoni chineſiſches Billard mit Queus und Bällen, Kron⸗ und 
Wandleuchter in Glas und Bronze, 16 Fach farbige ſeidene und weiße, geſtickte 
und quarirte, mouſſeline Gardienen mit ſeiden. Borten und Bronzeſtangen, 2 eng- 
liſche Teppiche (11 und 10 lang, 10 und 8“ breit), Fenſter⸗Rolleaux, 1 Alko⸗ 
ven⸗Vorhang, 1 neuer engl. gußeiſerner Kamin nebſt Zubehör. 


Eine gr. Sammlung von chineſ. Porzellan, 
enthaltend: ſchoͤne und antique Terrinen, Schuſſoln, 
Schaalen, Taſſen, Kannen, Vaſen, Urnen, Figuren 


und Nippes⸗Sachen. a 


Ein ordin. und Küchen⸗Mobiliar, Gartenſtühle, 1 Bratenwender, 1 engl. Dreh⸗ 
mangel, 2 Zink⸗Badewannen, 1 eleganter Schlitten mit blauer Tuchpolſterung und 
Bärendecke und 1 Arbeitswagen. 5 ; 

Das Verzeichniß der Porzellan: Sammlung iſt bei mir einzufehen. 

: J. T. Engelhard, Auctionator. 
48. Montag, den 17. October d. J., ſollen im Auctiius⸗Locale Holzgaſſe Nro. 


30., auf gerichtuche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend 


verkauft werden ‚. F 

Gebrauchte Meubles aller Art, als: Pfeiler- und Toilettſpiegel, Wand» 
und Stutzuhren, Klaviere, Sophas, Kanapees, Eck⸗ Kleider- und Glasſchränke, 
Sopha-⸗Spiel⸗Klapp⸗ und Waſchtiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Kammoden, Schreib⸗ 
Sectetaire ꝛc in verſchiedenen Holzarten, 1 eiſerner Geldkaſten, Koffer, große Wäſch⸗ 
kiſten mit Eiſenbeſchlag, antigue Schränke, 1 Tropfſtein, 1 Buchbinber⸗Preſſetiſch, 
mehrere Satz Daunen, und Federbetten, vorzügliche Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſch⸗ 
zeug, Gardienen, Liunen, gute Herren⸗ und Damen⸗Kleidungs ſtücke in reicher Aus⸗ 
wahl, Pelze, porzellane, fayance und irdene Geräthe, Gläſer, Lampen, plattirtes u. 
lackttes Geſchirre, Gemälde, Kupferſtiche, Bücher u. mancherlei Juſtrumente, vieles 
Kupfer, Zinn u. Meſſing, Hölzerzeug, Haus: u. Küchengeräthe u, andere nützliche 
Sachen mehr. Ferner: 

Ein complettes Sortiment neuex, in Berlin gefertigter maha⸗ 
goni Meubles, neue Trümeaur u. Wandſpiegel in allen Größen u. reicher 


Auswahl, durch niedrige Limitten ſelbſt zum gewinnbringenden Einkauf für Händler 


geeignet. . 


den Aofchnitten und Reſten, und modernen Zaren, ein gr, Quantum Mann 


x 


Eine Parthie Tuche und Boys, in für einzelne Kleidungsſtücke paſſen⸗ 8 
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facturen, als: Kattune, Ginghams, Mouſſeline, Tücher aller Art, Wollenzeuge 


u. ſ. w., 70 41 coul. engl. Strickwolle u. gebleichte Baumwolle, ſeidene Kindernetze, 
baumwoll. Kinderjackchen, gefütterte Damen⸗ u. Herren⸗Handſchuhe. 


30 Dtzd. Rohr u. diverſe andere Spazierſtöcke, 1 Parthie Baſt⸗ | 


paudeln, neues ordin. Porzellan, als: Theekannen, Taſſen, Zuckerdoſen und 

circa 100 U Braunſchweiger Schlagwurſt. u 
} J. T. Engelhard, Auctionator. 

49. Donnerſtag, den 13. October 1842 Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 

liges Verlangen auf den Wieſen zu Glettkau meiſtbietend gegen baare Zahlung der» 

kauft werden: + 


gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu. \ 
Die reſp. Käufer werden auf die bequeme Abfahrt aufmerkſam gemacht und zur zahl⸗ 
zeichen Verſammlung in der Mühle zu Glettkau höflichſt eingeladen. 2 
re Fiedler, Auctionator. 
Röpergaſſe M 475. 


Mom ber und Richter im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 957. an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufe: f 


Eine Parthie hier ſo eben angekommene aͤchte 


Harlemer Blumenzwiebeln, sehen in einfachen und dos. 
pelten Hyazinthen, Tulpen, Tazetten und Crocus von den Blumiſten H. 
de Lauge & Sohn in Harlem. 
Es iſt nun um ſo mehr auf eine gute Auswahl zu rechnen, als dies eine 
Probeſendung ift, von der ein günſtiger Erfolg nur dann erwartet werden kann, wenn 
eine vorzügliche Qualitat geliefert wird. 
.. —. —. —... ĩͤ RE SE ee 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
51. Noch ein kleines Reſtchen ſehr ſchöner holländiſcher Heeringe iſt entweder 
im Ganzen oder auch in einzelnen Faſtagen „Nollwebergaſſe No. 550. käuflich. 


52 Wollene Struißf⸗Waaren, 


Eirca 200 Ruthen trockenen, geruchloſen Torf und mehrere Köpfe gute 


50. Donnerſtag, den 13. October 1842, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler 


Sb in: Herren⸗Pantalons, Camiſoles, Haus jacken, Damen⸗Caſtor⸗Sträümpfen, 


hun, Boas, Häubchen, Kinder⸗Stieſeln, Strümpfen, Muffen, Handſchuhen und 


Shwals in allen Größen, Pulzwärmern ꝛc., erhielt in Commiſſion und empfiehlt 


ſolche zu billigen Preiſen 5 ’ h x 
die Regen und Sonnenſchimm⸗Fabrik, Schnüffelmaikt W 635., von 
F. W. Döoͤlchner. | 
gr Im Landſchaftahauſe, Langgaſſe No. 399., ſteht ein Flügel billig zu ver⸗ 
aufen. Das Nähere erfährt man daſelbſt, zwei Treppen hoch. | 
: - 2) 4 
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54. G. W. Niemeyers Stahlfedern. aue Neue ersatten, 
das Dutzend zu 115, 24, 5, 71%, 10, 1275, 15 und 20 Sgr, mit Halter. — 
Jede Feder Stück für Stück abprobirt, aus dieſer Fabrik in Danzig bei 


+ Kabus „ Lauggaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber, zu haben. 


55. Sehr breiter Lawendel iſt billig zu kaufen in Langſuhr No. 24. 
56. Reife Weintrauben a Pfd. 4 Sgr. und 10 Pfd. für 1 Rthlr. erhält man 
bei N Luſchnath jun., Langefuhr No. 19. 
57. Ein Speiſetiſch auf Rollen zu 30 Perſonen, mahagoni Komoden, dito bir⸗ 
kene Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle, Waſch⸗ und Klapptiſche, werden zu billigen Prei⸗ 
fen. empfohlen Brodtbänkengaſſe No. 691. bei Carl Funk, Tiſchlermeiſter. 
9595599933299 99009995280 
58 Den Empfang der auf der Leipziger Meſſe wie auch in Berlin per 
ſoͤnlich zur Complettirung meines Tuch⸗ und Mauufactur⸗Waaren⸗Lagers von 
mir eingekauften Gegenſtände zeige ich Einem reſp. Publikum ganz ergebenſt 
© an, und bitte um geneigten Zuſpruch. Joh. Ludwig Schacht, 
Danzig, den 8. October 1842. Schnüffelmarkt No. 713. der großen 
5 8 Krämergaſſe gegenüber. 
Gao. 
59. Ein beinah ganz neu ſtark gearbeiteter Verdeckwagen, der ſich beſon⸗ 
ders nach dem Lande oder zu Reiſen eignet, ſteht billig zu verkaufen in Neuſchott⸗ 


land M 12. i j 
60. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln, beſtehend in Hyazinthen von allen Far. 
ben, Tazetten, Jonquillen, Due von Toll⸗Tulpen, gefüllten und einfachen Gartentul⸗ 
pen, in den ſchönſten Farben, find zu haben in Langefuhr No. 8 bei J. Piwowsky. 
61. Ein Paar fehlerfreie durable Wagenpferde 6 und 7 Jahre alt, nebſt einem 
Iſitzigen bequemen Halbwagen mit Vorderverdeck, werden für einen billigen Preis 
nachgewieſen, im Reitftalle des Herrn Sczersputows ki. 


62. Gute Bettfedern and Daunen, e wie auch ſchwarze geforrene 
Pferdehaare, loſe und in Strängen find zu haben Jopengaſſe Nro. 233. 
Or Den in Commiſſios erhaltenen Ober⸗Ungar⸗ Wein 


verkaufe ſowohl in Fäſſern beliebiger Größe, als auch in Flaſchen aufs billigſte und 
zwar Origninalflaſche a 20, 25 und 30 Sgr. Bei Parthien billiger. 
Commiſſionair und Spediteur A. Gerlowski, Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. 
64. Tiſchlergaſſe Nro. 601., im weißen Löwen, erhält man ächt Tiegenhöfer 
Bier 3 Flaſchen 3. 21 Sgr., den Stof à 1 Sgr. 4 Pf. ſowie auch ſtarken Brenn⸗ 
Spiritus den Stof 3 5 Sgr. 
65. Mehrere 100 Flieſen find: käuflich zu haben Goldſchmiedegaſſe Nro. 1093. 
66. Auf geruchfreien brückſchen Torf pro Ruthe 2 Thlr. 10 Sgr. frei vor des 
Käufers Thüre, werden Beſtellungen angenommen Häkergaſſe Nro. 1475. ; 
67. Ein geſundes Arbeitspferd ſteht Häkergaſſe Nro. 1475: billig zum Verkauf 
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H. S. Cohn, 1 
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Langgaſſe No. 373.7 i 
empfing von der jüngften Le ipziger Meſſe die neueſten Hals⸗ 
Eravatten, Shlipps, Echarpo, Chemiſetts, Kra⸗ 3 
gen am Manſchetten, ſeuse emden (fauber geber) m 
\ Leinen und Shirting, eine vorzügliche Auswahl Weſten in 8 
Sammt, Seide m» Caſchmir zus aun aon en Hals⸗ 2 
tücher, ac d, firene Schnupftücher, Unterbein⸗J 
kleider a Jacken „Wolle e Baumwolle en ann. 3 
tannter Güte, 4 Träh tig geſtr. mollene Socken in weiß und coul. Regen⸗ 
ſchirme in Seide und Baumwolle, erſtere von 3 Rihle ab, @ 
1 Franz. Handſchuhe un aue Sorten Hofenträger, aͤcht 3 
Amerikaniſche Gummiſchuhe gie Qualität. 30 3 
8 —— 3 geehrten Publikum zu möglichſt billigen Preiſen. 
eee ge, Ke e e 
Porter-, gelbe Rhein- Weinflaschen, geschliffene ana Zlatte Liquer- und 
Weingläser, Porzellan und Fayauev-Waaren, (worunter div. Blumen-Töpfe 
von neuem Fagon mit Vasagen), erhielten und empehlen billigst. 

„, II. Preuss & Co, am Holzmarkt Nro., 1338 539. 
70. Freſcher Caviar au 1 Rthlr., große eingeſalzene Aaleı Stſick 
774, 10 bis 15 Sgr, einmarinirte Aale a Portion 274 Sgr., ſo 


wie auch ächte rufſiſche Seife a U 5 Sgr., bei Stangen billiger, wird verkauft 
Fauengaſſe No. 836. Be 

71. Taback⸗Annonce. 

li Das ſeit Jahren immer mehr zunehmende Cigarren⸗Rauchen, wodurch bekannt⸗ 
ich die Zunge nicht belegt wird, hat namentlich für die dadurch verwöhnten Lieb⸗ 
haber einer’ Pfeife Taback, das Bedürfaiß eines Canaſters heraus geſtellt, der jene 
doͤchſt wichtige Eigenſchaft enhält. 

f Wir haben uns daher durch unfere; allgemein als vorzüglich anerkannte La⸗ 
ama⸗Cigarren, deren leichte, feine Qualität denjenigen hinlänglich bekannt 
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iſt, die dieſe Cigarren ächt, das heißt in mit unſerm Kennzeichen verſehenen Kiſten 
rauchen, veranlaßt gefunden, auch einen Taback zu fabrieiren, der Un ler glei⸗ 


chem Namen a. jene Vorzüge beſitzt und ſich alſo durch Milde, Anuehm⸗ 


lichkeit und feinen Geruch ganz beſonders auszeichnet. i 

Wir verwenden hierzu nur ausländifhe Blätter und zwar ſolche, die bisher 
wenig oder garnicht zu Rauchtabacken benutzt wurden, deren Fabrikation uns aber 
ganz beſonders gelungen, und dadurch jene ſchwere Aufgabe gelöſt wurde. 


Ju Danzig hat Herr Eduard Kaß den Haupt⸗Debit dieſes 
Tabacks, u. verkauft nicht nur zum Fabrikpieiſe von 12 Sgr. PTO Pfund 


ſondem iſt auch im Stande Wiederverkäufern einen Rabatt zu bewilligen. 
* 


Berlin im September 1842. : 

Ferd. Calmus & Co., 
a ; „Tabacks Fabrikanten. 

Obigen mit Beifall aufgenommenen Lafama⸗Canaſter empfiehlt bei 
Abnahme von 10 Pfund mit 1 Pfund Rabatt. 

N f Eduard Kaß, Langgaſſe No. 402. 
— Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
722 Nothwendiger Verkauf. 

Die beiden von dem Gaſtwirth Joſeph Günther beſeſſenen Grundſtücke, von 
denen das eine am vorſtädtſchen Graben sub r 40. des Hypothetenbuchs und 
166 der Servisanlage belegen auf 15,615 Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt 
iſt, und das andere in der Fleiſchergaſſe sub M 43. des Hypothekenbuchs und 


Sub M 157., 158. und 159. der Servisanlage belegen und auf 161 Rthlr. 21 Sgr. 


10 Pf., abgeſchätzt worden, und welche zuſammen das Gaſthaus Hotel de Berlin 
bilden, ſollen, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Taxen, Y 
den 10. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 18 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte uach unbekannte Beſitzer Joſeph Günther 
zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu dem auberaumten Termine vorgeladen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


„ Edietal⸗Citatione n. 
73: Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte det 
Concurs über das Vermögen des Schnittwaarenhändlers Eduard Aron Möller er⸗ 
öffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs- 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſp 
teſtens in dem auf 

den 12. November 1842, Vormittags um 10 uhr, 


vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts. Aſſeſſot Labes angeſetzten Termin mit ihren An’ 


1 f | IE, 


ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über 
die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt 
das Anerkenntniß oder Inſtruction des Anſpruchs zu gen ältigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erfcheinen verhindert werden, fo 
bdiingen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz Rath Groddeck, Boie S 
And Martens als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
a0 ge mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
verſehen. ER 5 a 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, den 
er mit feinem. Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 
Danzig, den 1. Juli 1842. 
Königliches Land; und Stadtgericht. 
74. Nachbenannte Verſchollene: ö 
I) die am 21. April 1793 zu Danzig geborne Renata Thecla von Sadowska, 
auch Rakowska genannt, eine uneheliche Tochter der Frau Varbara von Wy⸗ 
ſiecka geborne Sadowska zu Seefeldt bei Carthaus, R 
D der am 16. November 1792 zu Borzeſtowo geborne Franz Xaver von Trompski, S 
ein Sohn der Paul u. Hedwich von Trompskiſchen Eheleute, welcher ſich bis zum 
Jahre 1826 theils in Rußland und Polen, dann aber in Podjaß aufgehalten 
hat, und im Jahre 1826, als er von dem Königl. Lande und Stadtgerichte zu 
Bütow wegen gewaltſamen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, N 
FFC 
8. Ale — N . e 8 Stanislaus oder Franz 
ſo wie deren efwanige unbekannte Erben und Erbnebmer werden aufgefordert, bei 
dem unterzeichneten Ober-Landesgerichte binnen 9 Monaten und fpäteftens: in dem 
an dem 3. Dezember d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius von Schleuſing anſtehenden Termine 
ſchriftlich oder perſönlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
widrigen Falls die genannten Verſchollenen für todt erklärt und ihr Nachlaß den ſich 
als ihre nächſten Erben legitimirenden Perſonen wird aus geantwortet werden. 
Marienwerder, den 1. Februar 1342. f Se 
: Civil⸗Senat des Königl. Ober-Landesgerichte. | 


Schiffes Rad Dor. 
Den 1. October geſegelt. 

A. Moͤller — Enigheden — Norwegen — Getreide. 2 
A. Lindſay — Agnes & Mary — Petersburg — Spiritus, 
A. Jule — Nowal — Leith — Holz. j 
— Evertſen — Sandwigen — Königsberg — Heeringe. 
S. 
D. 


— 0 — 


Jacobſen — Enighedin RE — ANZ 
Hlelm — Johanna Margarethe — Koͤnigsberg — Heeringr. 
M. Fugleſtad — Lyckens Proͤde — — 


De 


par rl ˙³»WO—- n Te OK T 


. — 2114 — 


S. T. Olſen — Hanſine — Norm:gen — Getreide. 
W. L. Hoppenrath — Fortuna — wieder geſegelt. 
J. P. Radloff — Eliſe — Neweaſtle — Holz. 


g Den 2. October angekommen 
g J. Beck — Hanna — Stavanger — Haringe — Ordre. 
W. Cargill — Meßenger — 900 — Heeringe — P. J. Albrecht & Co. 
e ſe gelt. 
J. Block — Fortuna — Königsberg — Ballaſt. 
M. Harnack — Union — Sherneß — Holz. 4. 
H. F Benes — Annette — Ruͤgenwalde — Ballaſt. 
H. Inſtant — Rachel & Mary — London — Holz. 
Hicks — Diana — Jerſey — Getreide. 


Wind W. 


Wind W. 


3 Wechsel- und Geld-Cours. 
Danzig, den 6. October 1842. 


Silbrgr. |Silbrgr. 


London, Sicht 2 Friedrichsdo 't 


— 3 Monat = Augustdo'r ....;. 
Hnlaigı 1 er 35 Besaken, ed, 2 
ie gel ochen a 3 
Amsterdam, Sicht ig Kassen-Anweis, tl. 
— 70 Tage — 
Berlin, 8 Tage — 


— 2 Monat 99 
Paris, 3 Monat — 
Warschau, 8 Tage . 95 

— 2 Monat — 


Fin 


